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Geſchichte. Denckwuͤrdiger Gzeſchichten. 115
345⁰9 . ten worden /daßrnemand weder vom Gericht / 1657 .

4 noch der gantzen Buͤr gerſch afft ett3 — on ge· Was ſich in dem Ro Iͤnigr eich Schwe⸗
1 wuſt / und hat der Magiſtrat bloß allein den den / inſonderheit bey Ankunfft und

ft. Schluß gemacht ; iſt Salttech die Erecution Abfertigung außlaͤndiſcher Geſand⸗
zer nack 5hlieſſung der Stadt und alſo ſten / undſ ſonſten an dem Roͤnigl Hofenach 9. Uhren Abends 1 —

den Geſangenen / beydes in Staats⸗ als andern aftal9 51hernach dem
lee

rangedeutet wo ren / dieſes 3687 .Jahrs denck⸗
den / denen erſtenſich zum Tode zu bereiten / und wuͤrdig zugetragen .nit üdeinz die Thore nicht eher⸗ als biß auff

83¹85 8

„Laueer95 naͤchſte Ordre zu eroͤffnen/ um allen Unheil vor⸗ Jahrs war dieſem gehel im
zukommen . Somuſee

eauchein Qlar tier Bur⸗ 0 mgliůcklich / indem Rauchauf .
ger in Bereitſck afft ſehen 10 orauff des andern ingen —. —0 Morgens mit angehendem Tag alles zu der Exe⸗ denz . Fan , unterder 0 el Sbrunſt1

ſeution verfertiget / da die Gefangene die gan⸗ entſtanden/ wodurch
ſelbigesalte /d och ſchonet

ze Nacht mit den Geiſtlichen zugebracht / und Schloß / mit allen ko ſtbaren Mobilien ploͤtzlich05
ſich zum Tod bereite Ehahen Geſchahe alſo die eingeaͤſchert worden / maſſen das Feuer zu loͤ⸗

5 Execution Morgens fruͤhe nacl5 . Uhr / 5 ſchen / oder etwas zu lalyiren / ſo viel urnmoͤgli⸗en
vor der Magiſtrat ſich auff dem ?Nathhauß in ſcher geweſen / weil es zu oberſt im

gl. der Koͤnigl. Stube eingefunden / und die beyde ] Sch loß zu brennen angefangen / und ſo fort
Gefangene vor ſich bringen / und ihnen das das Dach ergriffen / welches mit Bleyernen

. Decret ſowol in Lateiniſcher als Polniſſcher Platten bedeckt ger weſen. we lchezug leichflieſſendnd Sprach gans außf füöricch d dürhn man mit worden / ſo daß es den Leuthen allen Ein ganglen 0n berſcoben vorleſen laſſen ; undd ettung verwaͤhret/ und viele / ehe ſie her⸗chtf aliff welches zwar nach Anhoͤrung des Decrets
außk ommen koͤnnen / Feherbe iget wur⸗

Konigl .en/ der jungge Edelmañ nicht / der alte aber um Gna⸗ den ;
ſondemau 1 der neu⸗ cbohrne Koͤnigl . nei gebohꝛ⸗er⸗ de bitten wollen ; allein der K oͤnigl . Hr . Burg⸗ Prinz Carl⸗Guſtav den 4 Feh fruͤbe um 2. ne Printden graf hat ihn kurtzabgewieſen / und ihm angedeu⸗ Uhr / h5 m er ni r 49 . Tag weniger vier Kehet mit

der tet / daß er ſich dahin dilponiten muͤſte / bey Stund gelebet / dieſes Zeitliche geſegnet / wel Tod
ab.et / GOtt Gnade zu erhalten. Damit wurden ſie ches deyd

bey Hofe und in demgantzen Koͤnig⸗den in den Schrancken gebracht / und war der junge reich groſſe Traurigkeit 2 — m in⸗
g6⸗ Edelmañ behertzt / der alte aber ſeht traurig / nerhalb wet igen Jahr Ma⸗iei⸗ hatte dannoch die Hoffnung / daß er noch da , jeſt . vier Prins en du en zcitlt1159 2
or⸗ von kommen wolte : Weiln ihm aber die b. p. Do⸗ entriſſen — Ma

hat den Coͤrpe
eh⸗ minicaner ſolches anderſt bedeutet / ſo bereitet geoͤffnet / aber nichts anders eſunden /alsduß
att er ſich ebet mle zum Todt ; da dann endlich

desschenimehrals gemei weſen
/
w

60• der darzubeſtellte verkapteMann ihme den Rock her dar ie Catharren und ſtarcke Fluͤſſt / an
2ind üͤber die Se 7—

—. ogen/ die Augen verbun⸗ welchRiidteſer
Printgeſtorben / ihren Urſyrung 85

den / und auch das rothe Tuch / ſo nber de genommen haben. — Febr. wurde e 526 Sand gebreſle Was zum kn yen gebracht ; er nen Sarg gele get / und auff dem Schloß bey⸗N6%0 war aber ſo verzagt / daßexfaſt in Ohnmacht geſetzt folgends den z. Aprt in die Koͤ nigl. Gruft
in geſuncken ; dann als er niederknyete / ſancker der Ritterholms⸗Kirchen ; zu Stockholm einge⸗

ddem Kopff etwas gegen die Erde/ daß der knck⸗ wornach der Ertzbiſchoff zu Stoctholmeiſe E⸗ Scharffrichter kaum ſo viel
Zeit hatte / das die deich⸗Predigt gethan / in den andern Kir⸗

viel f Schwerdt auß der Scheide zů britigen / dochh at chenaber dieſelbe ein jeder Predige r und zwat
ber th er ihnt wol decolüirt / dußzugkech Sn

umoff und aus dem23 . Vers de
145

Capitels des Propheteniten .

5opff voneinander gefallen / und alſo dieſe bey , Baruch verrichtet / und darauff aus achtzig
den de ſehr wol⸗ gerichel und ihre Coͤtpeeemdieder groſſen Stuͤcken die Schwegiſche Loſung ge⸗
ock⸗ zu bereit ſtehende Saͤr cke geleget/ undder juͤngſte ſchoſſen / und vo udel120

antzen Garde zweymal
ent⸗ ſbeyden

P. b. Neſmiten der aͤlteſte aber bey den Salve gegeben worden ; weſchem Aerm aber die
den P. P. Dominicanern beerdiget worden . Koͤnigin / wegen Hherr Unpaͤßlichkeit nicht hat
ſſel Nachdem auch dersTuͤrckiſeſche Feldzug ohne beywohnen koͤn nen.

3liſt ſonderlichen elleer abgelat iffen war /
ſo ſind die Nach vollbrachter Beeerdigung d eloe Koͤ⸗

htchf Koͤnigl . Declatoria zu bevorſtehendem Printzens / erwaͤhlteder Koͤnig ſe chs Koͤnigl . nis gibtTage mit Koͤnigl . Unte iſchrifft / ſowol an die Raͤthe / nemlich den General Gouverneur neueChar⸗
ren 0 Cron / als andie dithauiſche Cantzlen znUnter⸗ Haſtphert / General : Leutenandt Sperling(endeß ſtegelung/ und nachgehends an die Woywod⸗ Hr. Niel Bielcken / Hof⸗Cantzler Lin ndenſchild

K
ſchafften außgefertiget und verſandt worden /

und 3 ö⸗Hoͤͤffdingen Saaht arm welcher
ent ' fi derer gewoͤhnlicher Inhalt war / daß die Sena. lerkere zugleichzumPraͤſidenten im Jentoͤyiſchen
den

. tores ihr Gntae W was in der Koͤnigl In Hoff. Gerche imgleichen auch Hr . Nielß Biel⸗
und l ſteuct on auff dĩe dandtage zuſetzen ſeyn moͤchte/ cke zum General : Gouverneur in gcbal , und
ſeſ 1 einſchicken ſolten allermaſſen zu dendandtaͤgẽ— Hr. dichton zum Praͤfide nten in Aboo denomi -

elche
17. Dec . und zud emReichstagezu Grodno de Aittenden. Ihr . Koͤnigl . Maj ernennet en0 Jan .des naͤheſten Jahrs 1688. angeſctzet 8015 auch den Hn. Niels Bielck zum General Gon

1 K wW verneur



16 Beſchreibung Scbedſ

Sommando über DeroCavallerie und Infan⸗
terie in Teutſchland . Nun wurde zwar auch der

Graf Koͤnigsmarck/ welcher in Venetianiſchen

Dienſten zum FeldMarſchallen declarirt ;

allein es hat ſelbiger Hertzog im Namender gan⸗
zen Republie einen ſehr hoͤfflichenBrieff an den

iſt ſonderlich darinnen des Hn. Koͤnigsmarcks

treffliche Conduite hoch geruͤhmet worden :

Worinnen dann Se . Majeſt . dem Hertzog und

der Republic willfahret.
und ſetzet Indeſſen wurde in den See Haͤfen dieſes Koͤ

Wurg nigreichs mit Erbauung der Kriegs⸗Schiffe

eifert N eifferig fortgefahren/ und giengen die Werbun⸗
gen der Matroſen / wie auch die in Pommern und

Bremenmit gutem Succels von ſtatten / ſo daß

man eine ſchoͤne Mannſchafftzuſammen brachtez

allermaſſen mah feſte geſtellet / continnirlich hun⸗
d rttauſend Mann / und ſechtzigCapital Schiff in

Dienſten zu haben / damit man auff al en Fall /
wann ſich etwa ein Krieg den Schwediſchen
Graͤntzen naͤhern ſolte / allemal mit ſechtzig tau⸗

ſend Mann / und viertzig Schiffen ag ren / und

Schiffe in Reletve behalten koͤnte; inſonderheit

nen / Schonen und dieffland vorgenommen / und

ſchwach/ daß ſie kaum einen Dragoner tragen

koͤnnen / außgemuſtert / jedoch jedem Reuter

vier Rthlr . ſolche zu verwechſeln / und Pferde

die benachbarte Graͤntzen / inſonderheit nach

Teutſchland verſchickt wurden / zwey tauſend

Pferde auffzukauffen / die Dragoner hierdurch

deſto beſſer beritten zů machen / um dasKoͤnigreich

für allem feindlichen Einfall zu verſichern ; zu⸗

wolten / wie dann auch wegen außwaͤrtiger Sa⸗

chen taͤgliche Conterentzen gehalten / und einige

Aſchenberg auß Malmoce / und Obriſte Welling

auß dem Stifft Bremen darzu beruffen wur⸗

den .

Ankunſt Nun war zwwar auch der Koͤnig Willens / ſich

verſchiede/ nach Schonen zu erheben/ ſobalder die einhei⸗

10 Geſan⸗miſchen Trouppen wuͤrde gemuſtert / und eini⸗
5

ge dahin beordert haben ; weil aber inzwiſchenz .

Abgeſandtenl ( als ein Engellaͤndiſcher/ Daͤniſcher/

auff Audientz gewartet / ſo wurde die vorgehabte
Schoniſche Raͤiſe weiter verſchoben / und nach⸗
dem der Koͤnig den 28 . Jultt nach Hauß kom⸗

men / folgende Tage denen Geſandten die ver⸗

langte Audientz ertheilet ; da dann ſonderlich

udweig Fabricius , welcher als Koͤnigl. Ex .

hohe Kiniſtri , inſonderheit der Feld - Marſchall0

Koͤniggeſchrieben / und gebeten / daß Se Maj . Perſien / und das von Bacu, oderdas Caſpiſche

gelieben moͤchte / ermeldten Grafen annoch dieſe Meer . Neun haͤtten ſeine Vor fahren die Chri⸗
Campagne bey ihnen verharren zulaſſen / und ſten indas erſte / deſſen fie ſich Meiſter gemacht /

viertzig tauſend Mann / und zwantzig Kriegs⸗

wurde die Muſterung der Cavaller ie durch die bemuͤhet/ das unterliegende und uͤberſchuͤttet
Kriegs⸗Commillariendurchgehends in Schwe⸗ Ertz wieder außzugraben : Zu voͤlliger Reinſ⸗

dabey die kleinen Pferde / welche dermaſſen

von einerley Hoͤhe dafuͤr einzutauſchen/ gegeben .
Geſtalten dann beſondere Commillatien auff

malen aller Orten truͤbe Wolcken auffſteigen

Perſianiſcher / Moſcowitiſcher / undChur⸗Bran⸗ zu GOtt geruffen / daß er Se . Maj .in Gnaden

denburgiſcher ) ankommen / und zu Stockholm

1687 . verneur uͤber das Hertzogthum Pommern und traordinar - E.
voyék , eine geraume Zeit Jl 5

Wißmar / und uͤbergab demſelben zugleich das des Koͤnigs von Perſien Hofe zu Ißpahan ge⸗

weſen / wegen ſeiner gehabten Comu iſfion Be⸗

licht abgeſtattet / daß nemlich / als er die Handel ,

ſchafft mit Perſien durch Moſcau / und das

Caſpiſche Meer geſuchet / der Koͤnig ihm ant

worien laſſen/ daß er zwey Meerin ſeinem Reich

habe / als dat von Orwus , oder den Golffo von

8

kommen laſſen / ſo daß er nicht geſinnet ſeye/ ſe
in dem andern auch zu dulden / jedoch wolte eert

die vor vier Jahren anffgerichtete Freundſchafft
coutinuiren . Hierauff uͤbergaben die Armen

ſche Kauffleute / ſo zugleich mit dem Hn . ka⸗

bricio kommen / einen mit koſtbaren Steinen

verſetzten Saͤſel / nebſt zween Pack Seyden / ſo

groß / als jeder von einem Mann konte gelrgt

gen werden . Der Koͤnig aber raͤiſete den u.

Aug. nach Eskilstuna / und folgends nach Faht
lum / daſelbſt nicht nur das Dahl - Regiment
zu muſtern / ſondern auch den Schaden ſo das

Kupffer⸗Bergwerck durch einen den 25 . Junit

geſchehenen Einfall erlitten / in Augenſchein zu

nehmen / und dem Bergmann moͤglichſter maſf

ſen mit Repatation an die Hand zu gehen / ge⸗

ſtalten der Schade ſich jaͤhrlich ' n ſechs mal hun⸗
dert tauſend Reichsthaler belieff / und war man

gung aber dieſer eingefallenen Wercke hat
Se . Maj . ſechtzig tauſend Reichsthaler Silbert

Muͤntze / ohne die ordinar fuͤnfftzg tauſend

Reichsthaler Kupffer⸗Muͤntz/ ſo die Cronjaͤht⸗
lich zu Unterhaltung des Bergwercks zu geben

pflegt / in naͤchſt kuͤnfftigen zweyen Jahren zin

geleget . Bey dieſer Beſichtigung hat ſich der

Koͤnig etwas unternommen / dergleichen noch

kein Koͤnig in Schweden jemals gethan / indem

erſich ſelber in die Silbergruben zn Sahlbergan
dem Seil in einer Tonne / wie daſelbſt gebraͤucht
lich / nachdem er ſich wie die andern abgekleideſ/
biß auff den letzten und aͤuſſerſten Beden uͤblz

zwey hundert Klafften tieff hinunter gelaſſen/ daß
hin ſelbigen Anfangs zu begleiten der Geſchwol ,
ne / Herard Lͤbecker / allein die Gnade gehablz
nachgehends aberſind / auff Koͤnigl. Ordre / det

Guͤldenhoff/ in einer audern Tonne gefolget , WI

nun der Koͤnig der armen Bergleuthe muͤhſelige
Arbeit drunten mit enrbloͤſten Leibern ( wegeh

der groſſen Hitze ) geſehen/ hat er dieſelbe reichlich
beſchencket ; die aber / ſo droben geblieben/ und
den Koͤnig hinab fahren ſehen / haben einmuͤthig

bewahren wolle / weil oͤfftersundinsgemein aiſ

dieſer Jahrt ſich Schaden zu eraͤugen pflegt/ und
man noch kein Exempel hatte / daß eine Ko

nigl . Perſon ſich dahinunter gewaget .

Mittlerweil dieſes alſo vorgieng / wurde den

3. Junii zu Stockholm eine Koͤnigl. Declaratiol

püblicirt Inhalis / daß kein frembder Kauffmaf

Praͤſident Wreden / und der Landshoͤffbing

—

laͤnge

— — —
68 745
e Han⸗
loleute /

gleichen
ch elne
dere / d
tetcitiun

Cat ho⸗

ch / und

eformir⸗
nReligit
treffend .

flaͤnder
ſten die
b⸗ Hul⸗

Jung .



5 Geſchichte.
laͤnger als zwey eonat in einer Schwediſchen

ee Han⸗Stadt Handlung zu treiben / er laſſe ſich dann
eIsleute / zum Buͤrger annehmen / und bezahle von ſeinen

98 Waaren den in der Verſamlung der Staͤndedes
it , Koͤnigreichs darauff geſchlagenen Tar ; widri⸗
ch gen Falls ſolten ſie denen Straffen / ſo

in den An.

on 1671. und 1673 . publicirten Ordinantzen ver⸗
he ordnet worden / unterworffen ſeyn . In dieſer
ri Declaration ward auch verbotten / keine Zand⸗
t / lung nach der Seyten des Gebůrgs / bey Straf

ſie hundert Thalerzutreiben . b
gleichenn Auff ebendieſen Tag öben 5

fiſſch eine Catholiſche/ ind e
nielidere / dzgeſampt citirt / und ihnen eine

Koͤntgl. 818
4 Fhe rarion vorgeleſen krafft deren ihnen 50 5
N 0 „ und ſoffentli he als particulier 3 — 115
ſe eformir , Religionen bey gewiſſer Straff Ver .
rayn Religis anbey anbefohlen wurde/ daß Ale ReKinder in

1 treffend . der ſa genannten Lutheriſchen Religton Köcgen
ch⸗

und unterrichtet werden ſolten . Deſes re⸗
f ratien machte ſie⸗ inſonderheit die
90 ſehr beſtuͤrtzt / welche es dann endlich durch Ver⸗

f mittelung außwertiger Potentaten/ und inſon⸗
1 derheit der Herren General⸗Siaaten / ſo weit ge⸗
10 bracht / daß dieſe Declaration iſt widerruffen /
11

und ihnen die offentliche Ubung ihrer Religion /
5

wie vorhin / zugelaſſen worden / die Catholiſche
aber haben dieſe Gnad nicht erlangenkoͤnnen.

90 flaͤnder Sonſten habenſich eldlich die diefflander⸗
en dieſnach Inhalt deß auff dem letzten Reichstag ge⸗
b , Hul⸗ machten Schluſſes / erklaͤret / dieErb⸗Huldigung

halfgung . abzuſtatten . Deme zu Folge / wurde vom Ba⸗

ron von Haſtferd / als Koͤnigl . Rath / und Ge⸗
0

neral / Gouverneur / die Ritterſchafft in ſolchen
, Füuͤrſtenthümern/ den rꝛ. Sept . inder Stadt

ben
Riga zu erſcheinen/ beſchrieben/ welche ſich dann

i insgeſampt gehorſamlich eingeſtellet / und wurde

del der General⸗Propoſitions⸗Tag durch Paucken
och und Trompeten / an allen Ecken der Gaſſen kund

. gethan . Den 20 . dito naͤherte ſich der Land⸗
an Marſchallmit einem groſſen Silber⸗ verguͤlde⸗
ch ten Stab / ſampt denen dand⸗Raͤthen/ und gan⸗
0 , tzem Adel/ inſchoͤner Ordnung dem Koͤniglichen
blk Schloß /und verfüͤgte ſich nach einem groſſen
da⸗ Saal / woſelbſt der Hr. General⸗Gouverneur in
ol , einer zierlichen Rede die dand⸗Staͤnde / und gan⸗
btz zen Adel / der Koͤnigl . Gnade und Hulde verſt ,
dek chert . Als ſolches vorbey / begabe ſich den 23 . er⸗
ing. meldter Gen. Gonverneur in praͤchtiger Beglei⸗
Vte tung nach der Dom⸗Kirche / allwo der Bi⸗
lige ſchoff/ und General⸗Superintendent , Hr . Fi⸗
gen ſcher/ miteiner Predigt den Gottesdienſt verrich⸗
ich tet . Nach deſſen Endigung verfuͤgte ſich Se .
ind Ercell . nach dem Marckt auff ein groſſes / uͤberall
hig tapeziertes Theatrum , und ſatzte ſich auff einen
den koſtbaren Seſſel / und laſe darauff der Secreta -

a1• rius Michael Segebaden den Huldigungs/Eyd
ind ab / welchen zufͤͤrderſt die dand⸗Raͤthe/ und Rit⸗
Koͤ terſchafft/ hernach die Cleriſey / und zuletzt der

Magiſtrat / und die Burgerſchafft abgeſtattet .
denſd Hierbey ſahe man gegen dem Theatro uͤber eine
ſont Grotte / welche der Magiſtrat hatte auffrichten

w0 laſſen /mit dem Stadt⸗ Wappen / ſo ein groſſer

er .

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
guldener doͤw/ auswelchem den gantzenTasroth⸗
und weiſſer Wein geſprungen : Vor dem Koͤn .

Schloß aber ließ der Hr . Gener . Gouvernenr
durch eine ſchoͤne HNachme , welche die lmam ,
oder das Geruͤcht / ſampt des Koͤnigs Wappen
abbildete / ebenmaͤſſig Wein lauffen . Gleich
darauff / ſahe man nichts als Feuer aus Cano
nen / und Salven der vier tanſendim Geweh
henden Soldaten / und langete waͤhrender Zeit
der Hr . Gouverneur hinwiederum mit der Rit⸗
terſchafft / Cleriſey und dem Magiſtrat auff dem

Koͤnigl . Schloß an / ließ auch dieſelbe in drey
groſſen tapezierten Saͤlen durch den Hof,Inten⸗
danten herꝛlich bewirthen / wobey Paucken /
Trompeten / und Knallen der Stucke bey den
Geſundheiten tapffer gehoͤret wurden . Unter an⸗
dern Puncten aber / welche geſchloſſen worden /
war dieſer / daß der Adel vonden Guͤtern / ſo re⸗

ducirt geweſen / den dritten Theil wieder bekom⸗
men / und ſie die uͤbrige zvey Drittheil um einen
billichen Pacht allezeit auff die Erben beſtzen/ nu⸗
tzen und genieſſen ſolten . Wie dann auch gleicher
geſtalt die Ritterſchafft in dem HertzogthumEhſt ,
land die reducirte Gůter auf eine ſolche ſtetswaͤh⸗
rende Bedingung wieder erhalten / uñwuͤrde auch
daſelbſt noch dieſen Winter die Erbhuldigung
geſchehen ſeyn / wann nicht erſt kuͤnfftiges Jahr
der Koͤnigl. Rath / und General⸗ Gouverneur/
Graf Axel de la Gardie , nach Reval nberzuge⸗
hen/ und indeſſen zu Stockholm zu verbleiben
Koͤnigl . Permim̃on erlanget haͤtte. Dahero
laſſen wir es dabey bewenden / und gehen nach dem
Sund / zu beſehen

07

Was in dem Roͤnigreich Daͤnemarck /
Norwegen / an ſelbigem Koͤnigl . Hofe

in einen und andern Staats⸗ und
Kriegs ⸗atfairen / inſonderheit wegen
der Strittigkeit mit dem Hertzog von

Schleßwig⸗Holſtein dieſes 3687 .
Jahr ůber denckwůrdig

vorgegangen .

5eNdieſem Koͤnigreichwurdendie Kriegs⸗
ruͤſtungen allenthalben noch ſtarck fort⸗

geſetzet/ geſtalten dann der General⸗

ferenz angeſtellet ward / einen londs gußzufin
den / wie man die Cavallerie in ſonde lichen gu⸗
ten Stand bringen / und ſie ohne groſſen Koſten
im Lande unterhalten koͤnte; da man dann end⸗
lich fuͤr gut befunden / die Verpflegung alſo ein⸗
zurichten / daß / nach Schwediſchem Gebrauch
von einem jeden Prieſter ſowol in Seeland / als

Norwegen / ein Reuter unterhalten werden ſol⸗
te . Solches demnach zu befoͤrdern / und die

Altsſchreibung der Nordiſchen Voͤlcker auf drey
tauſend Mann fortzuſezen / belamen ſowol der
Fld⸗Marſchall / Baron von Wedel/Ordre , ſich
nach Norwegen zu begeben / als auch der in Hol ,
land relidirende Envoyẽ , Kragge / nach Londen
zum Printzen Georg zu gehen/ damnit die von darl

Alis

17
1

eut⸗ Luſt zum
tenant Arensdorf / zum General uͤbet die gantze Krieg / als
Armee declarirt / und mit ihm eine lange Con . §

916487 .

Daͤñemaꝛk
hat mehr

kiede .

ö
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